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ner und Bewohnerinnen betrifft. Auch für 
Alexander Diem hat Architektur eine erwei-
terte Funktion. Mit Häusern verbindet er auch 
Szenarien, die Lösungen darstellen. Lösungen, 
die es brauche in einer Zeit der Krise, die kaum 
Halt bietet. Hier holt der engagierte Architekt 
weit aus und erläutert sein Modell unter-
schiedlicher Szenarien. Er schildert die aktu-
elle Krise der Architektur als Resultat einer 
Entwicklung. Die Modernisten hätten zwar 
Visionen gehabt, aber vieles ausgeblendet. Die 
Postmoderne hat diese Visionen dann dekon-
struiert. Auch wenn diese Epochen wichtig ge-
wesen seien, wie Alex Diem betont, hätten sich 
diese Strömungen gegenseitig totgelaufen. 
Was zurückbleibt, ist eine Kränkung der Ar-
chitekten, diagnostiziert Alex Diem. Die des-
wegen nichts mehr wagen würden. 

Diesem Schockzustand möchte er seine 
Vision einer pluralistischen Architektur ent-
gegenhalten. Eine Architektur, die nicht 
zwingend auf Utopien setzt, sondern auch 
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Fehler zulässt. Eine, die eben «mis-takes» 
machen dürfe, «kontrollierte Fehlgriffe», so 
der Architekt. Solche Szenarien, an denen er 
zurzeit gerade «schnitzt» (wie er es aus-
drückt), sind natürlich komplex, doch bei al-
ler Theorie geht es für Diem gerade heute 
wieder um eine einfache Frage: Wo bin ich 
Mensch? Dazu gehört für ihn auch freies 
Denken und Experimentieren. Erst das kön-
ne Baukultur erzeugen. Und eine Architek-
tur, die sich weiter entwickelt und nicht ste-
hen bleibt. Die Bauherren des «Beachhouse 
am Weinberg» seien starke Mitstreiter gewe-
sen im Entwickeln eines passenden Szenari-
os. Gerade bei diesem Haus sind Kunst und 
Kultur Teil einer grösseren Webarbeit, die 
eben auch anderweitig Lösungen bereitstel-
len könne, ist Diem überzeugt. Solche Pro-
zesse sind zeitaufwendig, insgesamt dauer-
ten Planung und Bauzeit fast drei Jahre. 
Doch der Aufwand hat sich gelohnt, wie das 
Resultat zeigt.� ——
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to dolluptas as et as pra quosti nonsequaes do-
lupta tenducium fugitem sitium quiatiae eni-
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quossit, coreictorrum int ad moluptatur? Qui 
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quaest, si tem solore, ulparci dolupti desto of-
ficim faccus quia cus estotat. Cabores tisitibus 
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